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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Spülen 
von  Spülgut. 

Bei  üblichen  bekannten  Vorrichtungen  zum  Spülen 
von  Spülgut  (z.B.  DE-OS  39  21  422)  durchläuft  das  ein- 
gefüllte  Spülgut  ein  Spülprogramm,  das  aus  den  Teil- 
programmen  "Erstes  Vorspülen",  "Zweites  Vorspülen", 
"Reinigen",  "Zwischenspülen",  "Klarspülen"  und  "Trock- 
nen"  wählbar  zusammengesetzt  wird,  wobei  auch  das 
kürzeste  wählbare  Spülprogramm  mit  einer  vollständi- 
gen,  hygienischen  Gesichtspunkten  genügenden  Reini- 
gung  des  Spülgutes  annähernd  eine  Stunde  dauert. 
Weiterhin  sind  bei  diesen  Spülverfahren  üblicherweise 
Teilprogramme  zum  Regnerieren  von  Ionenaustau- 
schern  und  zum  Durchspülen  dieser  Ionenaustauscher 
nach  dem  Regnerieren  enthalten.  Bei  derartigen  Vor- 
richtungen  wird  eine  große  Menge  Spülgut  gespült  und 
eine  entsprechend  große  Menge  Wasser  und  Energie 
benötigt. 

In  Betriebskantinen,  Selbstbedienungsrestaurants, 
Imbißgeschäften,  Kiosken  usw.  wird  aufgrund  von 
Umweltschutzgedanken  immer  mehr  darauf  verzichtet, 
Getränke  in  Wegwerf-Kunststoffbechern  und  Speisen 
auf  Wegwerf-Kunststofftellern  mit  Wegwerf-Kunststoff- 
geschirr  auszugeben.  Anstatt  dieses  Wegwerf-Kunst- 
stoffgeschirrs,  das  nach  einmaligem  Gebrauch  in  den 
Müll  geworfen  wird,  wird  nun  in  steigendem  Maße  dazu 
übergegangen  mehrfach  verwendbares,  stabileres 
Geschirr  einzusetzen,  was  hauptsächlich  aus  besse- 
rem,  d.h.  stabilerem  Kunststoff  mit  entsprechend  stabi- 
ler  Ausführung  besteht,  aber  auch  aus  den  sonst 
üblichen  Materialien  für  Geschirr,  wie  Glas,  Keramik  etc. 
für  Teller,  Tassen  etc.  und  Metall  für  Besteckteile  beste- 
hen  kann.  Diese  Anwendung  hat  zwar  für  die  Öffentlich- 
keit  den  Vorteil  der  Verringerung  des  Müllaufkommens, 
aber  für  die  Betreiber  von  eingangs  genannten  Bewir- 
tungsgeschäften,  Kantinen  etc.  den  Nachteil,  daß  ein 
zusätzlicher,  in  den  meisten  Fällen  sogar  erstmaliger 
Aufwand  an  zu  bevorratendem  Geschirr  sowie  ein 
zusätzlicher,  meistens  ebenfalls  erstmaliger  Reini- 
gungsaufwand  entsteht,  wobei  dieser  Reinigungsauf- 
wand  mit  den  eingangs  beschriebenen  üblichen 
Geschirrspülmaschinen  nicht  in  der  gewünschten 
Schnelligkeit  durchgeführt  werden  kann  und  damit 
nochmals  zu  einem  zusätzlichen  Aufwand  für  einen 
noch  größeren  Bestand  an  Geschirr  führt,  um  die  lange 
Befüll-  und  Reinigungszeit  einer  üblichen  Geschirrspül- 
maschine,  wie  eingangs  beschrieben,  zu  überbrücken. 
Von  Betreibern  von  betriebseigenen  Kantinen,  Aufent- 
haltsräumen  mit  Getränkeausgabegeräten,  Kaffeekü- 
chen  usw.  wird  häufig  dazu  übergegangen,  die  bisher  in 
und/oder  an  den  Getränkeausgabegeräten  vorrätigen 
Wegwerf-Kunststoffbecher  nicht  mehr  nachzufüllen  und 
im  besten  Fall  wird  dann,  als  Ersatz  für  die  bisher  in 
und/oder  an  den  Getränkeausgabegeräten  vorrätigen 
Wegwerf-Kunststoffbechern  jedem  Benutzer,  d.h. 
jedem  Betriebsangehörigen,  sein  individuelles  Trinkge- 
fäß  auszugeben. 

Um  den  Aufwand  der  vorgenannten  Betreiber  der 
vorgenannten  Gaststätten,  insbesondere  was  den  Rei- 
nigungsaufwand  betrifft,  zu  entlasten,  ist  der  Gedanke 
aufgekommen,  den  Benutzer  der  Getränkeausgabege- 

5  räte  selbst  das  Trinkgefäß,  das  er  benutzen  will,  reini- 
gen  zu  lassen,  was  noch  zusätzlich  den  Vorteil  hat,  daß 
der  Benutzer  selbst  die  vollständigen  Reinigung  seines 
Trinkgefäßes  kontrollieren  kann.  Diese  Reinigung  soll 
aber  möglichst  schnell  erfolgen,  da  von  Getränkeausga- 

10  begeräten,  wie  sie  häufig  in  den  vorgenannten  Bewir- 
tungsgeschäften,  Kantinen  usw.  Verwendung  finden, 
bekannt  ist,  daß  sie  nur  wenige  Sekunden  brauchen, 
um  ein  übliches  Trinkgefäß  mit  ca.  0,2  I  Fassungsver- 
mögen  zu  füllen. 

15  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Vorrichtung  zum  Spülen  von  Spülgut  zu  schaffen, 
mit  der  auf  einfache  Art  und  Weise  das  Spülgut  sehr 
schnell,  aber  ohne  Verringerung  der  hygienischen  Rei- 
nigungswirkung  auch  vom  Benutzer  der  Getränkeaus- 

20  gabegeräte  selbst  gereinigt  werden  kann  und  bei  der 
der  Wasser-  und  Energie-Einsatz  so  gering  wie  möglich 
gehalten  wird  und  der  Ausstoß  von  Chemikalien  soweit 
wie  möglich  vermieden  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
25  gelöst,  daß  die  Vorrichtung  eine  Kleingeschirrspülma- 

schine  mit  einem  Programmsteuergerät  ist,  wobei  das 
Programmsteuergerät  ein  Spülprogramm  bestehend 
aus  den  Teilprogrammabschnitten  "Erste  Beaufschla- 
gung  des  Spülgutes  mit  wasserdurchsetztem  Dampf", 

30  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmit- 
tel  vermischtem  Warmwasser",  "Zweite  Beaufschla- 
gung  des  Spülgutes  mit  wasserdurchsetztem  Dampf" 
und  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes"  enthält, 
wobei  dem  Spülprogramm  wahlweise  vor  dem  Teilpro- 

35  gramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes"  ein 
Teilprogramm  "Klarspülen"  eingefügt  und/oder  ein  Teil- 
programm  "Trocknen"  nach  dem  letzten  Teilprogramm 
angefügt  werden  kann,  und  wobei  für  jede  in  den  jewei- 
ligen  Teilprogramm  verwendete  Flüssigkeit  ein  geson- 

40  derter  Behälter  vorgesehen  ist,  in  denen  die 
Flüssigkeiten  im  Einschaltzustand  der  Vorrichtung  stän- 
dig  im  Einsatzzustand  gehalten  werden. 

Durch  die  zweimalige  Verwendung  von  mit  Wasser 
durchsetztem  Dampf,  unter  Zwischenschaltung  eines 

45  Reinigungsganges  mit  Lauge,  ist  es  bei  dem  bevorzugt 
mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  gespülten 
Spülgut,  nämlich  Trinkgefäßen,  wie  Tassen,  Trinkbecher 
usw.  möglich,  eine  sehr  schnelle,  aber  hygienisch  ein- 
wandfreie  Reinigung  zu  ermöglichen.  Die  Verwendung 

so  getrennter  Behälter  in  denen  die  jeweilige  Flüssigkeit 
sofort  einsetzbar  bevorratet  ist,  ist  die  Grundlage  für  die 
sehr  schnelle  Reinigung.  Damit  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Spülen  von  Spülgut  geschaffen,  die  auch  vom  Benutzer 
der  Getränkeausgabegeräte  selbst  ohne  größeren  Zeit- 

55  aufwand  oder  besondere  Fachkenntnisse  und  Sorgfalt 
durchgeführt  werden  kann.  Damit  wird  eine  größere 
Vorratshaltung  von  Geschirr  und  ein  größerer  Reini- 
gungsaufwand  durch  die  Betreiber  der  vorgenannten 
Bewirtungsgeschäfte  und  Kantinen  etc.  auf  einfache  Art 
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und  Weise  vermieden  oder  vollständig  unnötig.  Auf- 
grund  der  Schnelligkeit  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  und  aufgrund  der  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  mit  Dampf,  womit  Enthärtungsmaßnahmen 
für  das  verwendete  Wasser  und  damit  auch  Regenerie- 
ren  und  Durchspülen  von  Ionenaustauschern  nicht  not- 
wendig  werden,  wird  der  Verbrauch  von  Wasser  und 
Energie  soweit  wie  möglich  eingeschränkt.  Weiterhin 
wird  durch  die  Vermeidung  von  Enthärtungsmaßnah- 
men,  womit  insbesondere  das  Regenerieren  von  Ionen- 
austauschern  entfällt,  der  Ausstoß  von  Chemikalien 
weitgehend  vermieden. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  weist  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
einen  mittels  einer  um  eine  horizontale  Achse  schwenk- 
baren  Tür  verschließbaren  Spülbehälter  mit  Spülgutauf- 
lage  auf,  der  unterhalb  der  Spülgutauflage  über  ein  Sieb 
in  einem  Behälter  für  mit  Reiniger  vermischtem  Warm- 
wasser  mündet  und  bei  Einfügung  des  Teilprogrammes 
"Klarspülen"  mit  einem  Behälter  für  mit  Klarspülmittel 
vermischtem  Warmwasser,  mit  zwei  Behältern  für 
Frischwasser,  wobei  jeder  Behälter  über  jeweils  eine 
Frischwasserzuleitung,  in  der  jeweils  ein  Zulaufventil 
angeordnet  ist,  über  einen  Frischwasserzulauf  mit  dem 
örtlichen  Frischwasserleitungsnetz  verbunden  sind,  und 
wobei  die  Behälter  zur  Bevorratung  von  erwärmten 
Flüssigkeiten  mit  einer  Heizung  ausgestattet  ist  und  von 
einer  Wärmeisolationsschicht  umgeben  ist,  und  wobei 
jedem  Behälter  jeweils  eine  Pumpe  zugeordnet  ist,  die 
jeweils  mit  zugeordneten  Sprüheinrichtungen  zur 
Beaufschlagung  des  Spülgutes  in  flüssigkeitsleitender 
Verbindung  stehen.  Durch  die  Einmündung  des  Spülbe- 
hälters  in  den  Behälter  für  mit  Reiniger  vermischtem 
Warnwasser  können  in  jeweils  nachfolgenden  Teilpro- 
grammen  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  mit  mit  Reini- 
gungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  die  in  allen 
anderen,  vorhergehenden  Teilprogrammen  anfallenden 
Wassermengen  wiederverwendet  werden.  Damit  wird 
eine  weitere  wesentliche  Verringerung  des  Verbrauchs 
von  Wasser  und  Energie  bei  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  erreicht.  Durch  die  gezielte  Beaufschlagung 
des  Spülgutes  mittels  je  Behälter  zugeordneter  Pumpe 
und  je  Behälter  zugeordneten  Sprüheinrichtungen  wird 
die  Reinigungswirkung  und  die  Schnelligkeit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  weiterhin  besonders  ver- 
bessert. 

Die  Schnelligkeit  und  die  hygienisch  einwandfreie 
Reinigung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird 
weiterhin  dadurch  gewährleistet,  daß  nach  einem 
bevorzugten  Merkmal  der  Erfindung  in  einem  Behälter 
für  Frischwasser  wasserdurchsetzte  Dampf  mit  etwa  90 
°C  erzeugt  wird  und  dieser  in  dem  Teilprogramm  "Erste 
Beaufschlagung  des  Spülgutes  mit  wasserdurchsetz- 
tem  Dampf"  für  die  Dauer  von  etwa  10  Sekunden,  und 
in  dem  Teilprogramms  "Zweite  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  mit  wasserdurchsetztem  Dampf"  für  die 
Dauer  von  etwa  10  bis  15  Sekunden  mittels  der  zuge- 
ordneten  Pumpe  über  die  zugeordneten  Sprüheinrich- 
tungen  auf  das  Spülgut  aufgebracht  wird. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  sind 
die  dem  Behälter  für  wasserdurchsetzten  Dampf  zuge- 
ordneten  Sprüheinrichtungen  so  angeordnet  daß  das 
Spülgut  vollflächig  beaufschlagt  wird,  wobei  die  Sprüh- 

5  einrichtungen  an  entgegengesetzten,  insbesondere 
vertikal  entgegengesetzten  Seiten  des  Spülbehälters 
angeordnet  sind.  Damit  ist  eine  gezielte  und  vollstän- 
dige  Beaufschlagung  des  Spülgutes  mit  dem  wasser- 
durchsetzten  Dampf  erreicht. 

10  Eine  weitere  Verbesserung  des  Reinigungsergeb- 
nisses  bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird 
dadurch  erreicht,  daß  nach  einem  weiteren  Merkmal 
der  Erfindung  die  dem  Behälter  für  wasserdurchsetzten 
Dampf  zugeordnete  Pumpe  eine  Hochdruckpumpe  ist. 

15  Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  ist 
dem  Behälter  für  mit  Reinigungsmittel  vermischten 
Warmwasser  ein  Reinigungsmittelvorratsbehälter  mit 
einer  Dosiereinrichtung  zugeordnet  ist,  wobei  bei  jedem 
Ablauf  des  Spülprogrammes  eine  sehr  geringe  Menge 

20  Reinigungsmittel  in  den  Behälter  abgegeben  wird.  Die 
Zugabe  einer  geringen  Menge  Reinigungsmittel  ver- 
mindert  den  Chemikalienausstoß  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  auf  das  Notwendigste. 

Der  Chemikalienausstoß  der  erfindungsgemäßen 
25  Vorrichtung  wird  dadurch  noch  weiter  verringert,  daß 

nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der  Erfindung  bei 
jedem  Ablauf  des  Spülprogrammes  etwa  0,5  ml  Reini- 
gungsmittel  in  den  Behälter  abgegeben  werden. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
30  Erfindung  ist  der  in  dem  Reinigungsmittelvorratsbehäl- 

ter  bevorratete  Reiniger  ein  Flüssigreiniger.  Damit  wird 
eine  Störungsanfälligkeit  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  so  weit  wie  möglich  verhindert. 

Die  Schnelligkeit  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
35  tung  und  die  hygienisch  einwandfreie  Reinigung  mit  der 

erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird  auch  dadurch 
gewährleistet,  daß  nach  einer  weiteren  bevorzugten 
Ausführungsform  der  Erfindung  in  dem  Behälter  für  mit 
Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwasser  dieses  mit 

40  einer  Temperatur  von  zwischen  etwa  40  und  70  °C 
bevorratet  wird  und  dieses  im  Teilprogramm  "Beauf- 
schlagung  des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  ver- 
mischtem  Warmwasser"  für  die  Dauer  von  etwa 
zwischen  10  und  30  Sekunden  mittels  der  zugeordne- 

45  ten  Pumpe  über  die  zugeordnete  Sprüheinrichtung  auf 
das  Spülgut  aufgebracht  wird. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  die  dem  Behälter  für  mit  Reinigungsmittel 
vermischtem  Warmwasser  zugeordnete  Sprüheinrich- 

50  tung  in  dem  Spülbehälter  unterhalb  der  Spülgutauflage 
angeordnet,  womit  die  gezielte  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  mit  der  Lauge  gewährleistet  ist. 

Um  dem  Benutzer  die  Möglichkeit  zu  geben,  auf 
das  Reinigungsergebnis  selbst  Einfluß  zu  nehmen  und 

55  um  seinen  individuellen  Eindruck  über  die  Reinheit  des 
Spülgutes  zu  bestärken,  sind  nach  einer  vorteilhaften 
Ausführungsform  der  Erfindung  Mittel  angeordnet,  mit 
denen  der  Benutzer  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  eine  Verlängerung  des  Teilprogramms  "Beauf- 

3 
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schlagung  des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel 
vermischtem  Warmwasser"  vorwählen  kann.  Mit  dieser 
Maßnahme  wird  bei  problematischen  Anschmutzungen 
des  Spülgutes  eine  sichere,  hygienische  Reinigung 
gewährleistet  und  nicht  zuletzt  verbessert  sie  aufgrund 
eigener  Eingriffmöglichkeit  des  Benutzers  auch  die 
Akzeptanz  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  durch 
den  Benutzer. 

Vorzugsweise  ist  das  Mittel  zur  Vorwahl  einer  Ver- 
längerung  des  Teilprogramms  "Beaufschlagen  des 
Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  vermischtem  Warm- 
wasser"  eine  an  der  Frontseite  der  Kleingeschirrspül- 
maschine  angeordnete  Drucktaste,  die  auf  einen 
Schalter  wirkt,  wodurch  dem  Benutzer  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  deren  Bedienung  erleichtert  wird. 

Die  Bedienung  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  wird  für  den  Benutzer  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  der  Erfindung  dadurch  weiter  erleichtert,  daß  mit 
der  Vorwahl  der  Verlängerung  des  Teilprogramms 
"Beaufschlagung  des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmit- 
tel  vermischtem  Warmwasser"  dieses  Teilprogramm 
dadurch  verlängert  wird,  daß  entsprechend  der  Dauer 
der  Betätigung  der  Drucktaste  bzw.  des  Schalters,  auf 
den  die  Drucktaste  wirkt,  das  Teilprogramm  wiederholt 
wird. 

Zweckmäßigerweise  wird  das  Teilprogramm 
"Beaufschlagen  des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel 
vermischtem  Warmwasser"  dadurch  wiederholt  wird, 
daß  das  Programmsteuergerät  durch  Betätigung  des 
Schalters  auf  den  Beginn  des  Teilprogramms  zurückge- 
stellt  wird.  Diese  Maßnahme  bedeutet  eine  Vereinfa- 
chung  des  Aufbaues  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung. 

Erfindungsgemäß  wird  das  Spülgut  in  dem  Teilpro- 
gramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes"  aus 
einem  der  Behälter  für  Frischwasser,  mittels  der  zuge- 
ordneten  Pumpe  über  die  zugeordnete  Sprüheinrich- 
tung  das  kalte  Frischwasser  auf  Bereiche  des 
Spülgutes  aufgebracht.  Damit  wird  gewährleistet,  daß 
das  Spülgut  nach  dem  Reinigen  sofort  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  entnommen  und  damit  benutzt 
werden  kann,  ohne  daß  der  Benutzer  Gefahr  läuft,  daß 
durch  die  Temperatur  des  Spülgutes  die  Haut  seiner 
Hand  geschädigt  werden  könnte. 

Um  die  Dauer  des  Reinigungsverfahrens  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  so  kurz  wie  möglich  zu  hal- 
ten  und  den  Wasserverbrauch  weiter  zu  verringern, 
wird  nach  einen  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  im 
Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes" 
der  Griffbereich  des  Spülgutes,  z.  B.  der  Henkel  einer 
Tasse  beaufschlagt. 

Eine  gezielte  Beaufschlagung  des  Spülgutes  wird 
vorteilhafterweise  dadurch  erreicht,  daß  die  dem  Behäl- 
ter  für  Frischwasser  zur  Durchführung  des  Teilpro- 
gramms  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes" 
zugeordnete  Sprüheinrichtung  oberhalb  des  Spülgutes 
so  angeordnet  ist,  daß  nur  der  vorgesehene  Bereich 
des  Spülgutes  beaufschlagt  wird. 

Zur  Vereinfachung  des  Aufbaues  der  erfindungsge- 

mäßen  Vorrichtung  trägt  bei,  daß  die  Sprüheinrichtung 
zur  Durchführung  des  Teilprogramms  "Bereichsweise 
Kühlung  des  Spülgutes"  vorzugsweise  außerhalb  des 
Zentrums  des  vorzugsweise  quadratischen  oder  recht- 

5  eckigen  Querschnittes  des  Spülbehälters  angeordnet 
ist. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  dem  Behälter  für  mit  Klarspülmittel  ver- 
mischten  Warmwasser  ein  Klarspülmittelvorratsbehäl- 

10  ter  mit  einer  Dosiereinrichtung  zugeordnet,  wobei  bei 
jedem  Ablauf  des  Spülprogrammes  eine  sehr  geringe 
Menge  Klarspülmittel  in  den  Behälter  abgegeben  wird. 
Mit  der  Anwahl  des  Teilprogrammes  "Klarspülen"  wird 
die  Möglichkeit  eröffnet,  das  Abtropfverhalten  der  auf- 

15  gebrachten  Flüssigkeit  zu  verbessern.  Die  Zugabe 
einer  geringen  Menge  Klarspülmittel  vermindert  den 
Chemikalienausstoß  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  auch  bei  Anwahl  des  zusätzlichen  Teilprogramms 
"Klarspülen"  auf  das  Notwendigste. 

20  Der  Chemikalienausstoß  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  wird  auch  bei  Anwahl  des  zusätzlichen  Teil- 
programms  "Klarspülen"  dadurch  noch  weiter  verrin- 
gert,  daß  nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der 
Erfindung  bei  jedem  Ablauf  des  Spülprogrammes  etwa 

25  0,1  ml  Klarspülmittel  in  den  Behälter  abgegeben  wer- 
den. 

Um  eine  chemische  Neutralisierung  des  mit  Reini- 
gungsmittel  vermischten  Warmwassers,  das  üblicher- 
weise  chemisch  basisch  ist,  zu  vermeiden  ist 

30  zweckmäßigerweise  das  in  dem  Klarspülmittelvorrats- 
behälter  (56)  bevorratete  Klarspülmittel  chemisch  neu- 
tral  oder  schwach  sauer. 

Die  Schnelligkeit  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  und  die  hygienisch  einwandfreie  Reinigung  mit  der 

35  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird  auch  bei  Anwahl 
des  zusätzlichen  Teilprogramms  "Klarspülen"  auch 
dadurch  gewährleistet,  daß  nach  einer  weiteren  bevor- 
zugten  Ausführungsform  der  Erfindung  in  dem  Behälter 
für  mit  Klarspülmittel  vermischtem  Warmwasser  dieses 

40  mit  einer  Temperatur  von  zwischen  etwa  60  und  70  °C 
bevorratet  wird  und  dieses  im  Teilprogramm  "Klarspü- 
len"  für  die  Dauer  von  etwa  zwischen  10  und  20  Sekun- 
den  mittels  der  zugeordneten  Pumpe  über  die 
zugeordnete  Sprüheinrichtung  auf  das  Spülgut  aufge- 

45  bracht  wird. 
Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungsform 

der  Erfindung  ist  im  Deckenbereich  des  Spülbehälter 
ein  Gebläse  mit  einem  in  das  Spülbehälterinnere 
gerichteten  Druckstutzen  angeordnet,  das  im  Teilpro- 

50  gramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes" 
und/oder  im  dem  anwählbaren  Teilprogramm  "Trock- 
nen"  betrieben  wird  und  das  Spülgut  für  die  Dauer  von 
etwa  10  bis  20  Sekunden  im  Teilprogramm  "Bereichs- 
weise  Kühlung  des  Spülgutes  bereichsweise,  bevorzugt 

55  im  Griffbereich  des  Spülgutes,  z.B.  den  Henkel  einer 
Tasse  und/oder  im  Teilprogramm  "Trocknen"  vollständig 
beaufschlagt.  Bei  dieser  vorteilhaften  Ausführungsform 
wird  der  Wasserverbrauch  weiter  verringert. 

Eine  weitere  Erleichterung  der  Bedienung  der  erfin- 

4 
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dungsgemäßen  Vorrichtung  wird  dadurch  erreicht,  daß 
vorteilhafterweise  die  Tür  aus  einem  transparenten 
Werkstoff,  insbesondere  Kunststoff  hergestellt  ist. 

Die  Schnelligkeit  der  Reinigung  mit  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  wird  nach  einer  weiteren  bevor- 
zugten  Ausführungsform  der  Erfindung  dadurch  weiter 
verbessert,  daß  der  Spülbehälter  zur  Aufnahme  von  nur 
drei  Geschirrteilen,  bevorzugt  von  einer  Tasse  oder 
einem  Trinkbecher,  einer  Untertasse  und  einem  Löffel 
ausgelegt  ist. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  gezielten  Beauf- 
schlagung  des  Spülgutes  wird  in  besonders  vorteilhaf- 
ter  Weise  dadurch  erreicht,  daß  das  Spülgut  unter 
einem  Winkel  von  30  °  gegenüber  der  Waagrechten  auf 
der  Spülgutauflage  gehalten  wird. 

Der  geringe  Wasserverbrauch  des  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtungs  zeigt  sich  nach  einer  vorteilhaften 
Ausführungsform  der  Erfindung  daran,  daß  für  das 
gesamte  Spülprogramm  in  der  Kleingeschirrspülma- 
schine  etwa  30  bis  70  ml  Wasser  verwendet  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  den  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der  Außen- 
ansicht  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
in  perspektivischer  Darstellungsweise, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung, 

Fig.  4  einen  Schnitt  durch  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung, 

Fig.  5  ein  Ablaufschema  des  Spülprogramms  der 
bevorzugten  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  ohne  Verlänge- 
rung  des  Teilprogrammes  "Beaufschlagung 
des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  ver- 
mischtem  Warmwasser", 

Fig.  6  ein  Ablaufschema  des  Spülprogrammes  der 
bevorzugten  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  mit  Verlänge- 
rung  des  Teilprogrammes  "Beaufschlagung 
des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  ver- 
mischtem  Warmwasser", 

Fig.  7  ein  Ablaufschema  des  Spülprogrammes 
einer  weiteren  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  ohne  Verlänge- 
rung  des  Teilprogrammes  "Beaufschlagung 
des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  ver- 

mischtem  Warmwasser"  mit  angefügtem 
Teilprogramm  "Trocknen"  und 

Fig.  8  ein  Ablaufschema  des  Spülprogrammes 
5  einer  weiteren  Ausführungsform  der  erfin- 

dungsgemäßen  Vorrichtung  ohne  Verlänge- 
rung  des  Teilprogrammes  "Beaufschlagung 
des  Spülgutes  mit  mit  Reinigungsmittel  ver- 
mischtem  Warmwasser"  mit  eingefügtem 

10  Teilprogramm  "Klarspülen". 

Die  in  den  Fig.  1  bis  4  gezeigte  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  zum  Spülen  von  Spülgut,  ist  eine  Kleinge- 
schirrspülmaschine  1,  1',  1"  die  in  den  Ausführungsbei- 

15  spielen  folgende  Außenmaße  aufweist:  eine  Breite  b 
von  etwa  30  cm,  eine  Tiefe  t  von  etwa  20  cm  und  eine 
Höhe  h  von  etwa  40  cm.  Auf  der  in  Fig.  1  gezeigten 
Frontseite  2  der  Kleingeschirrspülmaschine  1,  1',  1"  ist 
neben  einer  Tür  3,  die  aus  einem  transparenten  Werk- 

20  stoff,  vorzugsweise  aus  Kunststoff  hergestellt  ist,  eine 
Bedienungstaste  4,  die  auf  einen  Schalter  zum  Ein- 
schalten  eines  Programmablaufes  wirkt,  in  den  Fig.  5 
bis  8  "Betätigungsschalter"  genannt  und  eine  Druckta- 
ste  5  angeordnet.  Unterhalb  der  beiden  Tasten  4,  5  ist 

25  eine  Betriebsbereitschaftsanzeige  8  und  darunter  eine 
Reinigermangelanzeige  9  angeordnet.  Die  Betriebsbe- 
reitschaftsanzeige  8  zeigt  an,  ob  die  Kleingeschirrspül- 
maschine  1,  1',  1"  mittels  eines  nicht  gezeigten 
Hauptschalters  im  Einsatzzustand  ist.  Die  Reiniger- 

30  mangelanzeige  9  zeigt  an,  ob  ein  Vorrat  an  einem  Rei- 
nigungsmittel  vorhanden  ist.  Weiterhin  kann  noch  eine 
nicht  gezeigte  Anzeige  für  einen  Mangel  an  einem  Klar- 
spülmittel  vorgesehen  sein.  Diese  Anzeigen  können 
z.B.  als  Leuchtdiode,  Lampe  etc.  ausgeführt  sein.  An 

35  der  Frontseite  der  Kleingeschirrspülmaschine  1  ,  1  ',  1  " 
ist  weiterhin  eine  Serviceklappe  6  vorgesehen,  die  eine 
Nachfüllöffnung  eines  Reinigungsmittelvorratsbehälters 
26  und/oder  eines  Klarspülmittelvorratsbehälters  56 
verdeckt.  An  der  Rückseite  der  Kleingeschirrspülma- 

40  schine  1,  1',  1"  sind  Wandhalter  7  angebracht,  die  zur 
ev.  Befestigung  der  Kleingeschirrspülmaschine  1,  1',  1" 
an  der  Wand  dienen.  Seitlich  an  der  Kleingeschirrspül- 
maschine  1,  1',  1"  sind  ein  Frischwasserzulauf  19  mit 
dem  die  Kleingeschirrspülmaschine  1,  1',  1"  mit  dem 

45  örtlichen  Frischwasserleitungsnetz  verbunden  ist  und 
ein  Abflußrohr  69,  das  zum  örtlichen  Entsorgungsnetz 
führt,  angeordnet.  Die  Flüssigkeit,  die  zu  dem  Abfluß- 
rohr  69  geleitet  werden  soll,  wird  bei  den  gezeigten  Aus- 
führungsformen  der  Erfindung  mittels  einer 

so  Abwasserpumpe  68  aus  der  Kleingeschirrspülma- 
schine  1  ,  1  ',  1  "  herausgefördert. 

Die  Kleingeschirrspülmaschine  1,  1',  1"  weist  ein 
Programmsteuergerät  1  4  auf.  Das  Programmsteuerge- 
rät  14  enthält  ein  Spülprogramm,  das  aus  den  Teilpro- 

55  grammabschnitten  "Erste  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  15  mit  wasserdurchsetztem  Dampf",  "Beauf- 
schlagung  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reinigungsmittel 
vermischtem  Warmwasser",  "Zweite  Beaufschlagung 
des  Spülgutes  1  5  mit  wasserdurchsetztem  Dampf"  und 

Fig.  8 
5 

5 
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"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  15",  wie  zu  Fig. 
5  und  6  beschrieben.  Dem  Spülprogramm  kann  wahl- 
weise  ein  Teilprogramm  "Trocknen"  nach  dem  letzten 
Teilprogramm  angefügt  werden  kann,  wie  zu  Fig.  7 
beschrieben,  was  dann  natürlich  ebenso  im  Pro- 
grammsteuergerät  1  4  enthalten  ist.  Weiterhin  kann  dem 
Spülprogramm  wahlweise  vor  dem  Teilprogramm 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  15"  ein  Teilpro- 
gramm  "Klarspülen"  eingefügt  werden,  wie  zu  Fig.  8 
beschrieben,  was  dann  natürlich  ebenso  im  Pro- 
grammsteuergerät  1  4  enthalten  ist. 

Für  jede  in  dem  jeweiligen  Teilprogramm  verwen- 
dete  Flüssigkeit  ist  ein  gesonderter  Behälter  20,  30,  40, 
50  vorgesehen.  In  diesen  Behältern  20,  30,  40,  50  wer- 
den  die  entsprechenden  Flüssigkeiten  im  Einschaltzu- 
stand  der  Vorrichtung  ständig  im  Einsatzzustand 
gehalten. 

Die  Vorrichtung  weist  einen  mittels  der  um  eine 
horizontale  Achse  schwenkbaren  Tür  3  verschließbaren 
Spülbehälter  10  mit  Spülgutauflage  12  auf.  Unterhalb 
der  Spülgutauflage  12  mündet  der  Spülbehälter  10  in 
einem  Behälter  20  für  mit  Reiniger  vermischtem  Warm- 
wasser,  in  den  Fig.  5  bis  8  "Laugenbehälter"  genannt. 
An  der  Einmündung  dieses  Behälters  20  ist  ein  Sieb  13 
angeordnet.  Der  Spülbehälter  10  ist  zur  Aufnahme  von 
nur  drei  Geschirrteilen,  bevorzugt  von  einer  Tasse  17 
oder  einem  Trinkbecher,  einer  Untertasse  und  einem 
Löffel  ausgelegt.  Das  Spülgut  15  wird  unter  einem  Win- 
kel  w  von  etwa  30  °  gegenüber  der  Waagrechten  mit 
geeigneten  Mitteln  auf  der  Spülgutauflage  12  gehalten. 

Nach  der  bevorzugten  Ausführungsform,  gezeigt  in 
Fig.  2  weist  die  Vorrichtung  zwei  Behälter  30,  40  für 
Frischwasser  auf.  In  zwei  weiteren  Ausführungsform, 
gezeigt  in  Fig.  3  und  Fig.  4,  ist  nur  ein  Behälter  30  für 
Frischwasser  angeordnet.  In  der  in  Fig.  4  gezeigten 
Ausführungsform  ist  ein  weiterer  Behälter  50  für  mit 
Klarspülmittel  vermischtem  Warmwasser  angeordnet. 
Jeder  Behälter  20,  30,  40,  50  ist  über  jeweils  eine 
Frischwasserzuleitung  21,  31,  41,  51  in  der  jeweils  ein 
Zulaufventil  22,  32,  42,  52  angeordnet  ist,  über  den 
Frischwasserzulauf  1  9  mit  dem  örtlichen  Frischwasser- 
leitungsnetz  verbunden.  Die  Behälter  20,  30,  50  zur 
Bevorratung  von  erwärmten  Flüssigkeiten  sind  mit  einer 
Heizung  23,  33,  53  ausgestattet.  Zur  Vermeidung  von 
Wärmeverlusten  sind  diese  Behälter  20,  30,  50  von 
einer  Wärmeisolationsschicht  24,  34,  54  umgeben. 
Jedem  Behälter  20,  30,  40,  50  ist  jeweils  eine  Pumpe 
28,  38,  48,  58  zugeordnet.  Die  jeweilige  Pumpe  28,  38, 
48,  58  steht  jeweils  mit  zugeordneten  Sprüheinrichtun- 
gen  25,  35,  36,  45,  55  zur  Beaufschlagung  des  Spülgu- 
tes  15  in  flüssigkeitsleitender  Verbindung. 

Den  beschriebenen  Ausführungsformen  ist 
gemeinsam,  daß  in  einem  der  Behälter  30  für  Frisch- 
wasser,  in  den  Fig.  5  bis  8  "Dampfbehälter"  genannt, 
der  wasserdurchsetzte  Dampf  erzeugt  wird  und  dieser 
in  dem  Teilprogramm  "Erste  Beaufschlagung  des  Spül- 
gutes  15  mit  wasserdurchsetztem  Dampf"  und  in  dem 
Teilprogramm  "Zweite  Beaufschlagung  des  Spülgutes 
15  mit  wasserdurchsetztem  Dampf"  mittels  der  zuge- 

ordneten  Pumpe  38  über  die  zugeordneten  Sprühein- 
richtungen  35,  36  auf  das  Spülgut  1  5  auf  gebracht  wird, 
wie  weiter  unten  zum  Programmablauf  noch  im  einzel- 
nen  erläutert. 

5  Die  dem  Behälter  30  für  wasserdurchsetzten 
Dampf  zugeordneten  Sprüheinrichtungen  35,  36  sind 
so  angeordnet,  daß  das  Spülgut  15  vollflächig  beauf- 
schlagt  wird,  wobei  die  Sprüheinrichtungen  35,  36  an 
vertikal  entgegengesetzten  Seiten  des  Spülbehälters 

10  10  angeordnet  sind.  Die  den  Behälter  30  für  wasser- 
durchsetzten  Dampf  zugeordnete  Pumpe  38  ist  eine 
Hochdruckpumpe. 

Den  beschriebenen  Ausführungsformen  ist  weiter- 
hin  gemeinsam,  daß  oberhalb  des  Behälters  20  für  mit 

15  Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwasser  der  Reini- 
gungsmittelvorratsbehälter  26  angeordnet  ist.  In  der 
Zulaufleitung  21  zum  Behälter  20  für  mit  Reinigungsmit- 
tel  vermischtem  Warmwasser  ist  eine  Dosiereinrichtung 
27  angeordnet.  Bei  jedem  Ablauf  des  Spülprogrammes 

20  wird  mittels  dieser  Dosiereinrichtung  27  eine  sehr 
geringe  Menge  Reinigungsmittel,  bei  den  gezeigten 
Ausführungsformen  etwa  0,5  ml  Reinigungsmittel  in 
den  Behälter  20  abgegeben.  Bei  den  beschriebenen 
Ausführungsformen  wird  ein  Flüssigreiniger  verwendet. 

25  In  dem  Behälter  20  für  mit  Reinigungsmittel  ver- 
mischtem  Warmwasser  wird  dieses  bevorratet.  Das 
bevorratete  mit  Reinigungsmittel  vermischte  Warmwas- 
ser  wird  im  Teilprogramm  "Beaufschlagung  des  Spülgu- 
tes  15  mit  mit  Reinigungsmittel  vermischtem 

30  Warmwasser"  mittels  der  zugeordneten  Pumpe  28  über 
die  zugeordnete  Sprüheinrichtung  25  auf  das  Spülgut 
15  aufgebracht,  wie  noch  weiter  unten  zu  dem  Pro- 
grammablauf  im  einzelnen  beschrieben.  Die  dem 
Behälter  20  für  mit  Reinigungsmittel  vermischtem 

35  Warmwasser  zugeordnete  Sprüheinrichtung  25  in  dem 
Spülbehälter  10  ist  unterhalb  der  Spülgutauflage  12 
angeordnet. 

Die  an  der  Frontseite  2  der  Kleingeschirrspülma- 
schine  1,  1',  1"  angeordnete  Drucktaste  5  wirkt  auf 

40  einen  Schalter,  in  den  Fig.  5  bis  8  als  "Verlängerungs- 
schalter"  bezeichnet.  Diese  Drucktaste  5  dient  zur  Vor- 
wahl  einer  Verlängerung  des  Teilprogramms 
"Beaufschlagen  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reinigungs- 
mittel  vermischtem  Warmwasser",  wie  weiter  unten  zu 

45  dem  Programmablauf  erläutert.  Entsprechend  der 
Dauer  der  Betätigung  der  Drucktaste  5  bzw.  des  Schal- 
ters,  auf  den  die  Drucktaste  5  wirkt,  wird  in  beiden  Aus- 
führungsformen  das  Teilprogramm  dadurch  wiederholt, 
daß  das  Programmsteuergerät  14  bei  Betätigung  des 

so  Schalters  auf  den  Beginn  des  Teilprogramms  zurückge- 
stellt  wird. 

Bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  nach  Fig.  2  wird  im  Teilpro- 
gramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  15"  aus 

55  einem  der  Behälter  40  für  Frischwasser,  in  den  Fig.  5 
bis  8  "Kaltwasserbehälter"  genannt,  mittels  der  zuge- 
ordneten  Pumpe  48  über  die  zugeordnete  Sprühein- 
richtung  45  das  kalte  Frischwasser  auf  Bereiche  des 
Spülgutes  15  aufgebracht,  wobei  die  zugeordnete 

6 
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Sprüheinrichtung  45  oberhalb  des  Spülgutes  15  so 
angeordnet  ist,  daß  nur  der  Griffbereich  16  des  Spülgu- 
tes  15,  z.B.  der  Henkel  18  einer  Tasse  17,  beaufschlagt 
wird.  Dafür  ist  diese  Sprüheinrichtung  45  außerhalb  des 
Zentrums  des  vorzugsweise  quadratischen  oder  recht- 
eckigen  Querschnittes  des  Spülbehälters  10  angeord- 
net. 

Bei  der  in  Fig.  3  gezeigten,  weiteren  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  im  Dek- 
kenbereich  des  Spülbehälter  10  ein  Gebläse  60  mit 
einem  in  das  Spülbehälterinnere  1  1  gerichteten  Drucks- 
tutzen  61  angeordnet.  Wie  weiter  unten  zu  dem  Pro- 
grammablauf  nach  Fig.  7  noch  erläutert  wird,  wird  das 
Gebläse  60  im  Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung 
des  Spülgutes  15"  und  im  dem  Teilprogramm  "Trock- 
nen"  betrieben. 

Bei  der  in  Fig.  4  gezeigten,  weiteren  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist,  wie  bei 
der  Ausführungsform  nach  Fig.  3,  im  Deckenbereich 
des  Spülbehälter  10  das  Gebläse  60  mit  einem  in  das 
Spülbehälterinnere  11  gerichteten  Druckstutzen  61 
angeordnet.  Wie  weiter  unten  zu  dem  Programmablauf 
nach  Fig.  8  noch  erläutert  wird,  wird  das  Gebläse  60  im 
Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes 
15"  betrieben.  In  dem  Behälter  50  für  mit  Klarspülmittel 
vermischtem  Warmwasser  wird  dieses  bevorratet.  Das 
bevorratete  mit  Klarspülmittel  vermischte  Warmwasser 
wird  im  Teilprogramm  "Klarspülen"  mittels  der  zugeord- 
neten  Pumpe  58  über  die  zugeordnete  Sprüheinrich- 
tung  55  auf  das  Spülgut  15  aufgebracht,  wie  noch 
weiter  unten  zu  dem  Programmablauf  im  einzelnen 
beschrieben.  Die  dem  Behälter  50  für  mit  Klarspülmittel 
vermischtem  Warmwasser  zugeordnete  Sprüheinrich- 
tung  55  in  dem  Spülbehälter  10  ist  im  Deckenbereich 
des  Spülbehälters  10  angeordnet. 

Oberhalb  des  Behälters  50  für  mit  Klarspülmitel 
vermischtem  Warmwasser  ist  der  Klarspülmittelvorrats- 
behälter  56  angeordnet.  In  der  Zulaufleitung  51  zum 
Behälter  50  für  mit  Klarspülmittel  vermischtem  Warm- 
wasser  ist  eine  Dosiereinrichtung  57  angeordnet.  Bei 
jedem  Ablauf  des  Spülprogramms  wird  mittels  dieser 
Dosiereinrichtung  57  eine  sehr  geringe  Menge  Klar- 
spülmittel,  bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  etwa 
0,1  ml  Klarspülmittel,  in  den  Behälter  abgegeben. 

Im  folgenden  wird  nun  der  Programmablauf  bei  den 
gezeigten  Ausführungsformen  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  im  einzelnen  anhand  der  Ablaufschemen  in 
Fig.  5  bis  8  besprochen,  wobei  für  die  Beispiele  die 
jeweils  maximale  Dauer  der  Teilprogramme  gezeigt  ist. 

Bei  allen  in  den  Figuren  gezeigten  Ausführungsfor- 
men  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zum  Spülen 
von  Spülgut  15,  durchläuft  das  Spülgut  15  ein  Spülpro- 
gramm  bestehend  aus  den  Teilprogrammabschnitten 
"Erste  Beaufschlagung  des  Spülgutes  15  mit  wasser- 
durchsetztem  Dampf"  -  in  den  Figuren  5  bis  8  "Erste 
Dampfphase"  genannt  -,  "Beaufschlagung  des  Spülgu- 
tes  15  mit  mit  Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwas- 
ser"-  in  den  Figuren  5  bis  8  "Reinigung  mit  Lauge" 
genannt  -,  "Zweite  Beaufschlagung  des  Spülgutes  15 

mit  wasserdurchsetztem  Dampf"  -  in  den  Figuren  5  bis 
8  "Zweite  Dampfphase"  genannt  -  und  "Bereichsweise 
Kühlung  des  Spülgutes  15". 

Bei  der  in  Fig.  3  gezeigten  Ausführungsform  ist 
5  dem  Spülprogramm  ein  Teilprogramm  "Trocknen"  nach 

dem  letzten  durchlaufenen  Teilprogramm  angefügt,  wie 
aus  dem  in  Fig.  7  gezeigten  Ablaufschema  zu  erkennen 
ist.  Bei  der  in  Fig.  4  gezeigten  Ausführungsform  ist  in 
dem  Spülprogramm  vor  dem  Teilprogramm  "Bereichs- 

10  weise  Kühlung  des  Spülgutes  15"  ein  Teilprogramm 
"Klarspülen"  eingefügt  angefügt,  wie  aus  dem  in  Fig.  8 
gezeigten  Ablaufschema  zu  erkennen  ist. 

Die  Dauer  t1  des  Teilprogramms  "Erste  Beaufschla- 
gung  des  Spülgutes  15  mit  wasserdurchsetztem 

15  Dampf"  ist  bei  allen  Ausführungsformen  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  10  Sekunden.  Während  dieses 
den  beschriebenen  Ausführungsformen  gemeinsamen 
ersten  Teilprogrammes  wird  das  Spülgut  15  mit  wasser- 
durchsetztem  Dampf  mit  einer  Temperatur  von  etwa  90 

20  °C,  der  unter  Hochdruck  auf  das  Spülgut  15  aufge- 
bracht  wird,  beaufschlagt.  Dieses  erste  Teilprogramm 
dient  zur  Entfernung  grober  Speisereste  und  Ablage- 
rungen  von  dem  Spülgut  15,  wie  z.B.  angetrockneter 
Zucker  etc.. 

25  Nun  durchläuft  das  Spülgut  1  5  bei  den  beschriebe- 
nen  Ausführungsformen  das  Teilprogramms  "Beauf- 
schlagung  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reinigungsmittel 
vermischtem  Warmwasser"  dessen  Dauer  t2  ist,  da  die 
Programmabläufe  mit  maximaler  Dauer  gezeigt  sind,  30 

30  Sekunden.  Nach  der  Erfindung  kann  diese  Dauer  t2 
zwischen  etwa  10  und  30  Sekunden  betragen.  Bei  die- 
sem  Teilprogramm  wird  in  den  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsformen  ein  mit  Reinigungsmittel  vermischtes 
Warmwasser  mit  einer  Temperatur  von  etwa  65  °C  ver- 

35  wendet.  Nach  der  Erfindung  kann  die  Temperatur  des 
mit  Reinigungsmittel  vermischten  Wassers  zwischen  40 
und  70  °C  liegen.  In  diesem  Teilprogramm  wird  durch 
die  Verwendung  von  Reinigungsmittel  nun  die  Schmutz- 
ablagerungen  und  insbesondere  fettige  Speisereste 

40  und  auch  so  problematische  Ablagerungen  wie  Lippen- 
stift  etc.  angelöst  und  beseitigt. 

Bei  dem  in  Fig.  6  gezeigten  Programmablauf  ist  bei 
der  in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  die  Dauer  des  Teilprogramms 

45  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reinigungs- 
mittel  vermischtem  Warmwasser"  dadurch  verlängert, 
daß  das  Teilprogramm  einmal  wiederholt  wird  -  in  der 
Figur  "Verlängerung  Reinigung  mit  Lauge"  genannt  -, 
damit  läuft  das  Teilprogramm  zweimal  und  also  auch  die 

so  Dauer  t2  ein  zweites  Mal  ab.  Diese  Verlängerung  des 
Teilprogrammes  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  15  mit 
mit  Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  wird 
durch  den  Benutzer  mittels  der  Drucktaste  5  ausgelöst, 
wenn  er  der  Ansicht  ist,  daß  das  von  ihm  zu  spülende 

55  Spülgut  1  5  sehr  verschmutzt  ist,  oder  wenn  er  einfach 
eine  verstärkte  Reinigung  wünscht.  Die  Anwahl  der  Ver- 
längerung  des  Teilprogrammes  "Beaufschlagung  des 
Spülgutes  15  mit  mit  Reinigungsmittel  vermischtem 
Warmwasser"  kann  natürlich  auch  bei  der  Ausführungs- 
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form  nach  Fig.  3  und/oder  Fig.  4  vorgenommen  werden. 
Bei  allen  gezeigten  Ausführungsformen  wird  diese  Aus- 
wahl  am  Beginn  des  Spülvorganges  spätestens  jedoch 
während  des  Ablaufes  des  Teilprogrammes  "Beauf- 
schlagung  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reiniger  vermisch- 
tem  Warmwasser"  vorgenommen.  Natürlich  kann  auch 
eine  mehrmalige  Wiederholung  dieses  Teilprogrammes 
durch  entsprechend  längeres  Drücken  der  Drucktaste  5 
gewählt  werden. 

Den  Ausführungsformen  gemein  ist  weiter  das 
nächste  Teilprogramm  "Zweite  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  1  5  mit  wasserdurchsetzten  Dampf",  dessen 
Dauer  t3,  da  die  Programmabläufe  mit  maximaler  Dauer 
gezeigt  sind,  15  Sekunden  beträgt.  Nach  der  Erfindung 
kann  die  Dauer  t3  zwischen  10  und  15  Sekunden  betra- 
gen.  Wie  bei  dem  ersten  Teilprogramm  wird  auch  bei 
diesem  Teilprogramm  das  Spülgut  1  5  mit  wasserdurch- 
setztem  Dampf  mit  einer  Temperatur  von  etwa  90  °C, 
der  unter  Hochdruck  auf  das  Spülgut  15  aufgebracht 
wird,  beaufschlagt.  Dieses  Teilprogramm  dient  haupt- 
sächlich  dazu,  das  auf  dem  Spülgut  15  verbliebene,  mit 
Reiniger  vermischte  Warmwasser  zu  entfernen  und  das 
Spülgut  15  nochmals  stark  zu  erwärmen,  um  ein  mög- 
lichst  schnelles  Trocknen  des  Spülgutes  15  durch 
Abdampfen  des  verbliebenen  Restwassers  zu  errei- 
chen. 

Vor  der  Benutzung  des  Spülgutes  15  wird  zur  Ver- 
meidung  von  Hautschäden  an  der  Hand  des  Benutzers 
nun  nach  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  das  Spül- 
gut  15  in  dem  Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung 
des  Spülgutes  15"  das  Spülgut  15  im  Griffbereich  16 
entweder  mit  Kaltwasser  oder  mit  Kaltluft  beaufschlagt. 

Bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  nach  Fig.  2  wird  das  Spül- 
gut  15  mit  Kaltwasser,  bei  den  weiteren 
Ausführungsformen  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  nach  Fig.  3  und  Fig.  4  mit  Kaltluft  beaufschlagt.  Die 
Dauer  t4  des  Teilprogramms  "Bereichsweise  Kühlung 
des  Spülgutes  15"  ist,  da  die  Ausführungsformen  mit 
maximaler  Dauer  gezeigt  sind,  20  Sekunden.  Nach  der 
Erfindung  kann  die  Dauer  t4  zwischen  etwa  10  und  20 
Sekunden  betragen. 

Bei  dem  Programmablauf  nach  Fig.  7  der  in  Fig.  3 
gezeigten  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  ist  dem  oben  erläuterten,  gemeinsamen 
Spülprogramm  ein  Teilprogramm  "Trocknen"  nach  dem 
zuletzt  durchlaufenen  Teilprogramm  "Bereichsweise 
Kühlung  des  Spülgutes  15"  angefügt,  dessen  Dauer  t5, 
da  die  Programmabläufe  mit  maximaler  Dauer  gezeigt 
sind,  20  Sekunden  beträgt.  Nach  der  Erfindung  kann 
die  Dauer  t5  zwischen  etwa  10  und  20  Sekunden  betra- 
gen.  In  diesem  zusätzlich  wählbaren  Teilprogramm  wird 
das  gesamte  Spülgut  15  mit  Kaltluft  beaufschlagt.  Die- 
ses  Teilprogramm  wird  gewählt,  wenn  festgestellt  wird, 
daß  das  nach  dem  Programmablauf  der  bevorzugten 
Ausführungsform  erzielte  Trocknungsergebnis  nicht 
ausreicht. 

Bei  dem  Programmablauf  nach  Fig.  8  der  in  Fig.  4 
gezeigten  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 

Vorrichtung  ist  in  dem  oben  erläuterten  den  Ausfüh- 
rungsformen  gemeinsamen  Spülprogramm  vor  dem 
Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes 
15"  ein  Teilprogramm  "Klarspülen"  eingefügt,  dessen 

5  Dauer  t6,  da  die  Ausführungsformen  mit  maximaler 
Dauer  gezeigt  sind,  20  Sekunden  beträgt.  Nach  der 
Erfindung  kann  die  Dauer  t6  zwischen  etwa  10  und  20 
Sekunden  betragen.  In  diesem  zusätzlich  wählbaren 
Teilprogramm  wird  das  Spülgut  mit  mit  Klarspülmittel 

10  vermischtem  Warmwasser  von  etwa  70  °C  beauf- 
schlagt.  Nach  der  Erfindung  kann  die  Temperatur  des 
mit  Klarspülmittel  vermischten  Warmwassers  zwischen 
etwa  60  und  70  °C  betragen.  Das  Klarspülmittel  ist  in 
der  beschriebenen  Ausführungsform  chemisch  neutral. 

15  Nach  der  Erfindung  kann  das  Klarspülmittel  chemisch 
neutral  oder  schwach  sauer  sein.  Damit  wird  ermög- 
licht,  daß  aufgrund  des  Klarspülmittels  die  aufgebrachte 
Flüssigkeit  zu  einem  wesentlichen  Anteil  abtropfen 
kann  und  das  Spülgut  weiterhin  nochmals  stark 

20  erwärmt  wird,  damit  die  auf  dem  Spülgut  trotzdem  noch 
verbliebene  Flüssigkeitsreste  am  Ende  des  Spülpro- 
grammes  vollständig  abdampfen  können. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  werden 
durch  die  Einmündung  des  Spülbehälters  10  in  den 

25  Behälter  20  für  mit  Reinigungsmittel  vermischtem 
Warmwasser  in  den  jeweils  nachfolgenden  Teilprogram- 
men  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  15  mit  mit  Reini- 
gungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  die  in  allen 
anderen,  vorhergehenden  Teilprogrammen  anfallenden 

30  Wassermengen  wiederverwendet.  Dadurch  wird  bei 
dem  Programmablauf  nach  Fig.  5  etwa  50  ml  Wasser 
und  nach  Fig.  6  etwa  70  ml  Wasser,  sowie  nach  Fig.  7 
etwa  30  ml  Wasser  und  ferner  bei  dem  Programmablauf 
nach  Fig.  8  etwa  70  ml  Wasser  für  das  gesamte  Spül- 

35  programm  verwendet. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Spülen  von  Spülgut,  wobei 
40  die  Vorrichtung  eine  Kleingeschirrspülmaschine  (1  , 

1',  1")  mit  einem  Programmsteuergerät  (14)  ist, 
dadurch  gekennzeichnet  daß  das  Programmsteu- 
ergerät  (14)  ein  Spülprogramm  bestehend  aus  den 
Teilprogrammabschnitten 

45 
"Erste  Beaufschlagung  des  Spülgutes  (15)  mit 
wasserdurch  setztem  Dampf", 
"Beaufschlagung  des  Spülgutes  (15)  mit  mit 
Reinigungsmit  tel  vermischtem  Warmwasser", 

so  -  "Zweite  Beaufschlagung  des  Spülgutes  (15) 
mit  wasserdurch  setztem  Dampf"  und 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  (1  5)" 

enthält;  wobei  dem  Spülprogramm  wahlweise  vor 
55  dem  Teilprogramm  "Bereichsweise  Kühlung  des 

Spülgutes  (15)"  ein  Teilprogramm  "Klarspülen"  ein- 
gefügt  und/oder  ein  Teilprogramm  "Trocknen"  nach 
dem  letzten  Teilprogramm  angefügt  werden  kann, 
und  wobei  für  jede  in  dem  jeweiligen  Teilprogramm 

45 

50 
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verwendete  Flüssigkeit  ein  gesonderter  Behälter 
(20,  30,  40,  50)  vorgesehen  ist,  in  denen  die  Flüs- 
sigkeiten  im  Einschaltzustand  der  Vorrichtung  stän- 
dig  im  Einsatzzustand  gehalten  werden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vorrichtung  einen  mittels  einer 
um  eine  horizontale  Achse  schwenkbaren  Tür  (3) 
verschließbaren  Spülbehälter  (10)  mit  Spülgutauf- 
lage  (12)  aufweist,  der  unterhalb  der  Spülgutauf- 
lage  (12)  über  ein  Sieb  (13)  in  einem  Behälter  (20) 
für  mit  Reiniger  vermischtem  Warmwasser  mündet, 
mit  zwei  Behältern  (30,  40)  für  Frischwasser  und 
bei  Einfügung  des  Teilprogrammes  "Klarspülen"  mit 
einem  Behälter  (50)  für  mit  Klarspülmittel  vermisch- 
tem  Warmwasser,  wobei  jeder  Behälter  (20,  30,  40, 
50)  über  jeweils  eine  Frischwasserzuleitung  (21, 
31,  41,  51)  ,  in  der  jeweils  ein  Zulaufventil  (22,  32, 
42,  52)  angeordnet  ist,  über  einen  Frischwasserzu- 
lauf  (19)  mit  dem  örtlichen  Frischwasserleitungs- 
netz  verbunden  sind,  und  wobei  die  Behälter  (20, 
30,  50)  zur  Bevorratung  von  erwärmten  Flüssigkei- 
ten  mit  einer  Heizung  (23,  33,  53)  ausgestattet  ist 
und  von  einer  Wärmeisolationsschicht  (24,  34,  54) 
umgeben  ist,  und  wobei  jedem  Behälter  (20,  30,  40, 
50)  jeweils  eine  Pumpe  (28,  38,  48,  58)  zugeordnet 
ist,  die  jeweils  mit  zugeordneten  Sprüheinrichtun- 
gen  (25,  35,  36,  45,  55)  zur  Beaufschlagung  des 
Spülgutes  (15)  in  flüssigkeitsleitender  Verbindung 
stehen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einem  der  Behälter  (30)  für 
Frischwasser  wasserdurchsetzte  Dampf  mit  etwa 
90  °C  erzeugt  wird  und  dieser  in  dem  Teilprogramm 
"Erste  Beaufschlagung  des  Spülgutes  (1  5)  mit  was- 
serdurchsetztem  Dampf"  für  die  Dauer  (t1)  von 
etwa  10  Sekunden  und  in  dem  Teilprogramm 
"Zweite  Beaufschlagung  des  Spülgutes  (15)  mit 
wasserdurchsetztem  Dampf"  für  die  Dauer  (t3)  von 
etwa  1  0  bis  1  5  Sekunden  mittels  der  zugeordneten 
Pumpe  (38)  über  die  zugeordneten  Sprüheinrich- 
tungen  (35,  36)  auf  das  Spülgut  (15)  aufgebracht 
wird. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  dem  Behälter  (30)  für  wasser- 
durchsetzten  Dampf  zugeordneten  Sprüheinrich- 
tungen  (35,  36)  so  angeordnet  sind,  daß  das  Spül- 
gut  (15)  vollflächig  beaufschlagt  wird,  wobei  die 
Sprüheinrichtungen  (35,  36)  an  entgegengesetz- 
ten,  insbesondere  vertikal  entgegengesetzten  Sei- 
ten  des  Spülbehälters  (10)  angeordnet  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  dem  Behälter  (30)  für  wasser- 
durchsetzten  Dampf  zugeordnete  Pumpe  (38)  eine 
Hochdruckpumpe  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Behälter  (20) 
für  mit  Reinigungsmittel  vermischten  Warmwasser 
ein  Reinigungsmittelvorratsbehälter  (26)  mit  einer 

5  Dosiereinrichtung  (27)  zugeordnet  ist,  wobei  bei 
jedem  Ablauf  des  Spülprogrammes  eine  sehr 
geringe  Menge  Reinigungsmittel  in  den  Behälter 
(20)  abgegeben  wird. 

10  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  jedem  Ablauf  des  Spülprogram- 
mes  etwa  0,5  ml  Reinigungsmittel  in  den  Behälter 
(20)  abgegeben  werden. 

15  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  in  dem  Reinigungsmittel- 
vorratsbehälter  (26)  bevorratete  Reiniger  ein  Flüs- 
sigreiniger  ist. 

20  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Behälter  (20) 
für  mit  Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwasser 
dieses  mit  einer  Temperatur  von  zwischen  etwa  40 
und  70  °C  bevorratet  wird  und  dieses  im  Teilpro- 

25  gramm  "Beaufschlagung  des  Spülgutes  (1  5)  mit  mit 
Reinigungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  für 
die  Dauer  (t2)  von  etwa  zwischen  10  und  30  Sekun- 
den  mittels  der  zugeordneten  Pumpe  (28)  über  die 
zugeordnete  Sprüheinrichtung  (25)  auf  das  Spülgut 

30  (1  5)  aufgebracht  wird. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Behälter 
(20)  für  mit  Reinigungsmittel  vermischtem  Warm- 

35  wasser  zugeordnete  Sprüheinrichtung  (25)  in  dem 
Spülbehälter  (10)  unterhalb  der  Spülgutauflage 
(1  2)  angeordnet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Vorrichtung 

Mittel  angeordnet  sind,  mit  denen  der  Benutzer  der 
Vorrichtung  eine  Verlängerung  des  Teilprogrammes 
"Beaufschlagen  des  Spülgutes  (15)  mit  mit  Reini- 
gungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  vorwählen 

45  kann. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Mittel  zur  Vorwahl  einer  Verlän- 
gerung  des  Teilprogramms  "Beaufschlagen  des 

so  Spülgutes  (15)  mit  mit  Reinigungsmittel  vermisch- 
tem  Warmwasser"  eine  an  der  Frontseite  (2)  der 
Kleingeschirrspülmaschine  (1,  1')  angeordnete 
Drucktaste  (5)  ist,  die  auf  einen  Schalter  wirkt. 

55  13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mit  der  Vorwahl  der  Verlänge- 
rung  des  Teilprogramms  "Beaufschlagen  des  Spül- 
gutes  (15)  mit  mit  Reinigungsmittel  vermischtem 
Warmwasser"  dieses  Teilprogramm  dadurch  ver- 

25 
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längert  wird,  daß  entsprechend  der  Dauer  der 
Betätigung  der  Drucktaste  (5)  bzw.  des  Schalters, 
auf  den  die  Drucktaste  (5)  wirkt,  das  Teilprogramm 
wiederholt  wird. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Teilprogramm 
"Beaufschlagen  des  Spülgutes  (15)  mit  mit  Reini- 
gungsmittel  vermischtem  Warmwasser"  dadurch 
wiederholt  wird,  daß  das  Programmsteuergerät 
(14)  durch  Betätigung  des  Schalters  auf  den 
Beginn  des  Teilprogramms  zurückgestellt  wird. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Teilprogramm 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  (15)"  aus 
einem  der  Behälter  (40)  für  Frischwasser,  mittels 
der  zugeordneten  Pumpe  (48)  über  die  zugeord- 
nete  Sprüheinrichtung  (45)  das  kalte  Frischwasser 
auf  Bereiche  des  Spülgutes  (15)  aufgebracht  wird. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Teilprogramm  "Bereichsweise 
Kühlung  des  Spülgutes  (15)"  der  Griffbereich  (16) 
des  Spülgutes  (15),  z.B.  der  Henkel  (18)  einer 
Tasse  (17),  beaufschlagt  wird. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15  oder  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  dem  Behälter  (40)  für 
Frischwasser  zur  Durchführung  des  Teilprogramms 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  (15)"  zuge- 
ordnete  Sprüheinrichtung  (45)  oberhalb  des  Spül- 
gutes  (15)  so  angeordnet  ist,  daß  nur  der 
vorgesehene  Bereich  des  Spülgutes  (15)  beauf- 
schlagt  wird. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  15  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sprüheinrichtung 
(45)  zur  Durchführung  des  Teilprogramms 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  (15)" 
außerhalb  des  Zentrums  des  vorzugsweise  quadra- 
tischen  oder  rechteckigen  Querschnittes  des  Spül- 
behälters  (1  0)  angeordnet  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Behälter  (50) 
für  mit  Klarspülmittel  vermischten  Warmwasser  ein 
Klarspülmittelvorratsbehälter  (56)  mit  einer  Dosier- 
einrichtung  (57)  zugeordnet  ist,  wobei  bei  jedem 
Ablauf  des  Spülprogrammes  eine  sehr  geringe 
Menge  Klarspülmittel  in  den  Behälter  (50)  abgege- 
ben  wird. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  jedem  Ablauf  des  Spülprogram- 
mes  etwa  0,  1  ml  Klarspülmittel  in  den  Behälter  (50) 
abgegeben  werden. 

21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19  oder  20,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  in  dem  Klarspülmittelvor- 
ratsbehälter  (56)  bevorratete  Klarspülmittel  che- 
misch  neutral  oder  schwach  sauer  ist. 

5  22.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  19  bis  21, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Behälter  (50) 
für  mit  Klarspülmittel  vermischtem  Warmwasser 
dieses  mit  einer  Temperatur  von  zwischen  etwa  60 
und  70  °C  bevorratet  wird  und  dieses  im  Teilpro- 

10  gramm  "Klarspülen"  für  die  Dauer  (t6)  von  etwa  zwi- 
schen  10  und  20  Sekunden  mittels  der 
zugeordneten  Pumpe  (58)  über  die  zugeordnete 
Sprüheinrichtung  (55)  auf  das  Spülgut  (15)  aufge- 
bracht  wird. 

15 
23.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  22, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Deckenbereich 
des  Spülbehälter  (10)  ein  Gebläse  (60)  mit  einem  in 
das  Spülbehälterinnere  (11)  gerichteten  Druckstut- 

20  zen  (61)  angeordnet  ist,  das  im  Teilprogramm 
"Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes  (15)" 
und/oder  im  dem  anwählbaren  Teilprogramm 
"Trocknen"  betrieben  wird  und  das  Spülgut  (15)  für 
die  Dauer  (t4)  von  etwa  10  bis  20  Sekunden  im  Teil- 

25  programm  "Bereichsweise  Kühlung  des  Spülgutes 
(15)"  bereichsweise,  bevorzugt  im  Griffbereich  (16) 
des  Spülgutes  (15),  z.B.  den  Henkel  (18)  einer 
Tasse  (17)  und/oder  im  Teilprogramm  "Trocknen" 
für  die  Dauer  (t5)  von  etwa  10  bis  20  Sekunden  voll- 

30  ständig  beaufschlagt. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tür  (3)  aus 
einem  transparenten  Werkstoff,  insbesondere 

35  Kunststoff  hergestellt  ist. 

25.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  24, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spülbehälter 
(10)  zur  Aufnahme  von  nur  drei  Geschirrteilen, 

40  bevorzugt  von  einer  Tasse  (1  7)  oder  einem  Trinkbe- 
cher,  einer  Untertasse  und  einen  Löffel  ausgelegt 
ist. 

26.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Spülgut  (15) 

unter  einem  Winkel  (w)  von  etwa  30  °  gegenüber 
der  Waagrechten  auf  der  Spülgutauflage  (12) 
gehalten  wird. 

so  27.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  26, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  das  gesamte 
Spülprogramm  in  der  Kleingeschirrspülmaschine 
(1,1')  etwa  30  bis  70  ml  Wasser  verwendet  werden. 

55  Claims 

1  .  Device  for  the  rinsing  of  stock  to  be  rinsed,  wherein 
the  device  is  a  small  dishwashing  machine  (1,  1', 
1")  with  a  program  control  device  (14),  character- 

10 
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ised  thereby,  that  the  program  control  device  (1  4) 
contains  a  rinsing  program  consisting  of  the  partial 
program  sections  of 

"first  action  on  the  stock  (15),  which  is  to  be  s 
rinsed,  by  steam  interspersed  by  water", 
"action  on  the  stock  (1  5),  which  is  to  be  rinsed, 
by  warm  water  intermixed  with  cleaning  agent", 
"second  action  on  the  stock  (1  5),  which  is  to  be 
rinsed,  by  steam  interspersed  by  water",  and  10 
"cooling  of  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed, 
region  by  region", 

wherein  a  part  program  "clear  rinsing"  can  be 
selectably  inserted  in  the  rinsing  program  before  15 
the  part  program  "cooling  of  the  stock  (15),  which  is 
to  be  rinsed,  region  by  region"  and/or  a  part  pro- 
gram  "drying"  can  be  selectably  inserted  in  the  rins- 
ing  after  the  last  part  program  and  wherein  a 
separate  Container  (20,  30,  40,  50)  is  provided  for  20 
each  liquid  used  in  the  respective  part  program,  in 
which  Containers  the  liquids  are  in  the  switched-on 
State  of  the  device  constantly  kept  in  the  State  of 
readiness  for  use. 

25 
2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  thereby, 

that  the  device  comprises  a  rinsing  Container  (10), 
which  is  closable  by  means  of  a  door  (3),  which  is 
pivotable  about  a  vertical  axis,  with  a  support  (12) 
for  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  which  con-  30 
tainer  opens  underneath  the  support  (12)  for  the 
stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  and  by  way  of  a 
sieve  (13)  into  a  Container  (20)  for  the  warm  water 
intermixed  with  cleaning  agent,  with  two  Containers 
(30,  40)  for  fresh  water  and  -  on  the  introduction  of  35 
the  part  program  "clear  rinsing"  -  with  a  Container 
(50)  for  the  warm  water  intermixed  with  clear  rinsing 
agent,  wherein  each  Container  (20,  30,  40,  50)  is 
connected  by  way  of  a  respective  fresh  water  feed 
duct  (21,  31,  41,  51),  in  which  a  respective  inflow  40 
valve  (22,  32,  42,  52)  is  arranged,  by  way  of  a  fresh 
water  inlet  (19)  with  the  local  fresh  water  duct 
mains,  wherein  each  of  the  Containers  (20,  30,  40) 
for  the  storage  of  heated  liquid  is  equipped  with  a 
respective  heater  (23,  33,  53)  and  surrounded  by  a  45 
respective  heat-insulating  layer  (24,  34,  54)  and 
wherein  each  Container  (20,  30,  40,  50)  is  associ- 
ated  with  a  respective  pump  (28,  38,  48,  58)  each 
Standing  in  liquid-conducting  connection  with 
respectively  associated  spray  equipments  (25,  35,  so 
36,  45,  55)  for  action  on  the  stock  (15),  which  is  to 
be  rinsed. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
thereby,  that  steam  interspersed  by  water  is  pro-  55 
duced  at  about  90°C  in  one  of  the  Containers  (30) 
for  fresh  water  and  this  is  applied  onto  the  stock 
(15),  which  is  to  be  rinsed,  by  way  of  the  associated 
spray  equipments  (35,  36)  by  means  of  the  associ- 

ated  pump  (38)  for  the  duration  (t1  )  of  about  1  0  sec- 
onds  in  the  part  program  "first  action  on  the  stock 
(15),  which  is  to  be  rinsed,  by  steam  interspersed 
by  water"  and  for  the  duration  (t3)  of  about  1  0  to  1  5 
seconds  in  the  part  program  "second  action  on  the 
stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  by  steam  inter- 
spersed  with  water". 

4.  Device  according  to  Claim  3,  characterised  thereby, 
that  the  spray  equipments  (35,  36)  associated  with 
the  Container  (30)  for  steam  interspersed  by  water 
are  so  arranged  that  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  is  acted  on  over  the  entire  area,  for  which 
the  spray  equipments  (35,  36)  are  arranged  at 
opposite  sides,  in  particular  vertical  ly  opposite 
sides  of  the  rinsing  Container  (10). 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterised  thereby, 
that  the  pump  (38)  associated  with  the  Container 
(30)  for  steam  interspersed  by  water  is  a  high-pres- 
sure  pump. 

6.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5,  char- 
acterised  thereby,  that  a  cleaning  agent  stock  Con- 
tainer  (26)  with  a  metering  equipment  (27)  is 
associated  with  the  Container  (20)  for  the  warm 
water  intermixed  with  cleaning  agent,  wherein  a 
very  small  quantity  of  cleaning  agent  is  delivered 
into  the  Container  (20)  during  each  sequence  of  the 
rinsing  program. 

7.  Device  according  to  Claim  6,  characterised  thereby, 
that  about  0.5  millilitres  of  cleaning  agent  is  deliv- 
ered  into  the  Container  (20)  during  each  sequence 
of  the  rinsing  program. 

8.  Device  according  to  Claim  6  or  7,  characterised 
thereby,  that  the  cleaning  agent  stored  in  the  clean- 
ing  agent  stock  Container  (26)  is  a  liquid  cleaning 
agent. 

9.  Device  according  to  one  of  the  Claims  6  to  8,  char- 
acterised  thereby,  that  warm  water  intermixed  with 
cleaning  agent  and  in  the  Container  (20)  therefor  is 
stored  at  a  temperature  of  between  about  40  and 
70°C  and  applied  onto  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  by  way  of  the  associated  spray  equipment 
(25)  by  means  of  the  associated  pump  (28)  for  the 
duration  (t2)  of  between  about  10  and  30  seconds 
in  the  part  program  "action  on  the  stock  (15),  which 
is  to  be  rinsed,  by  warm  water  intermixed  with 
cleaning  agent". 

10.  Device  according  to  one  of  the  Claims  6  to  9,  char- 
acterised  thereby,  that  the  spray  equipment  (25), 
which  is  associated  with  the  Container  (20)  for  warm 
water  intermixed  with  cleaning  agent,  is  arranged  in 
the  rinsing  Container  (10)  underneath  the  support 
(12)  for  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed. 

11 
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1  1  .  Deviec  according  to  one  of  the  Claims  1  to  1  0,  char- 
acterised  thereby,  that  means,  by  which  the  user  of 
the  device  can  preselect  a  Prolongation  of  the  part 
program  "action  on  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  by  warm  water  intermixed  with  cleaning  5 
agent",  are  arranged  at  the  device. 

12.  Device  according  to  Claim  11,  characterised 
thereby,  that  the  means  for  the  preselection  of  a 
Prolongation  of  the  part  program  "action  on  the  10 
stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  by  warm  water 
intermixed  with  cleaning  agent"  is  a  push  button  (5) 
which  is  arranged  at  the  front  side  (2)  of  the  small 
dishwashing  machine  (1  ,  1')  and  acts  on  a  switch. 

15 
13.  Device  according  to  Claim  11  or  12,  characterised 

thereby,  that  the  part  program  "action  on  the  stock 
(15),  which  is  to  be  rinsed,  by  warm  water  inter- 
mixed  with  cleaning  agent"  is  prolonged  by  the 
preselection  of  the  Prolongation  thereof  thereby,  20 
that  the  part  program  is  repeated  according  to  the 
duration  of  the  actuation  of  the  pushbutton  (5)  or  of 
the  switch,  on  which  the  pushbutton  (5)  acts. 

14.  Device  according  to  one  of  the  Claims  11  to  13,  25 
characterised  thereby,  that  the  part  program  "action 
on  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  by  warm 
water  intermixed  with  cleaning  agent"  is  prolonged 
by  the  program  control  device  (14)  being  reset  to 
the  beginning  of  the  part  program  through  actuation  30 
of  the  switch. 

1  5.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  1  4,  char- 
acterised  thereby,  that  the  cold  fresh  water  out  of 
one  of  the  Containers  (40)  for  fresh  water  is  applied  35 
onto  regions  of  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed, 
by  way  of  the  associated  spray  equipment  (45)  by 
means  of  the  associated  pump  (48)  in  the  part  pro- 
gram  "cooling  of  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  region  by  region".  40 

16.  Device  according  to  Claim  16,  characterised 
thereby,  that  the  handle  region  (16)  of  the  stock 
(15),  which  is  to  be  rinsed,  for  example  the  handle 
(18)  of  a  cup  (17),  is  acted  on  in  the  part  program  45 
"cooling  of  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed, 
region  by  region". 

1  7.  Device  according  to  Claim  1  5  or  1  6,  characterised 
thereby,  that  the  spray  equipment  (45),  which  is  so 
associated  with  the  Container  (40)  for  fresh  water 
for  the  Performance  of  the  part  program  "cooling  of 
the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  region  by 
region",  is  so  arranged  above  the  stock  (15),  which 
is  to  be  rinsed,  that  only  the  envisaged  region  of  the  55 
stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  is  acted  on. 

18.  Device  according  to  one  of  the  Claims  15  to  17, 
characterised  thereby,  that  the  spray  equipment 

(45)  for  the  Performance  of  the  part  program  "cool- 
ing  of  the  stock  (15),  which  is  to  be  rinsed,  region  by 
region"  is  arranged  outside  the  centre  of  the  prefer- 
ably  Square  or  rectangular  cross-section  of  the  Con- 
tainer  (20). 

1  9.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  1  8,  char- 
acterised  thereby,  that  a  clear  rinsing  agent  stock 
Container  (56)  with  a  metering  equipment  (57)  is 
associated  with  the  Container  (50)  for  warm  water 
intermixed  with  clear  rinsing  agent,  wherein  a  very 
small  quantity  of  clear  rinsing  agent  is  delivered  into 
the  Container  (50)  during  each  sequence  of  the 
rinsing  program. 

20.  Device  according  to  Claim  19,  characterised 
thereby,  that  about  0.1  millilitres  of  clear  rinsing 
agent  is  delivered  into  the  Container  (50)  during 
each  sequence  of  the  rinsing  program. 

21.  Device  according  to  Claim  19  or  20,  characterised 
thereby,  that  the  clear  rinsing  agent  stored  in  the 
clear  rinsing  agent  stock  Container  (56)  is  chemi- 
cally  neutral  or  slightly  acidic. 

22.  Device  according  to  one  of  the  Claims  19  to  21, 
characterised  thereby,  that  warm  water  intermixed 
with  clear  rinsing  agent,  and  in  the  Container  (50) 
therefor  is  stored  at  a  temperature  of  between 
about  60  and  70°C  and  applied  onto  the  the  stock 
(1  5),  which  is  to  be  rinsed,  by  way  of  the  associated 
spray  equipment  (55)  by  means  of  the  associated 
pump  (58)  for  the  duration  (t6)  of  about  between  1  0 
and  20  seconds  in  the  part  program  "clear  rinsing". 

23.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  22,  char- 
acterised  thereby,  that  a  blower  (60)  with  a  pressure 
nipple  (61),  which  is  directed  into  the  rinsing  Con- 
tainer  interior  (1  1),  is  arranged  in  the  ceiling  region 
of  the  rinsing  Container  (10),  is  operated  in  the  part 
program  "cooling  of  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  region  by  region"  and/or  in  the  selectable 
part  program  "drying"  and  acts  on  the  stock  (15), 
which  is  to  be  rinsed,  in  regions,  preferably  in  the 
handle  region  (16)  of  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  for  example  the  handle  (1  8)  of  a  cup  (1  7),  for 
the  duration  (t4)  of  about  1  0  to  20  seconds  in  the 
part  program  "cooling  of  the  stock  (15),  which  is  to 
be  rinsed,  region  by  region"  and/or  acts  on  it  fully  for 
the  duration  (t5)  of  the  part  program  "drying". 

24.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  23,  char- 
acterised  thereby,  that  the  door  (3)  is  made  of  a 
transparent  material,  in  particular  material. 

25.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  24,  char- 
acterised  thereby,  that  the  rinsing  Container  (1  0)  is 
designed  for  the  reception  of  only  three  crockery 
parts,  preferably  of  a  cup  (1  7)  or  a  drinking  beaker, 

12 
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a  saucer  and  a  spoon. 

26.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  25,  char- 
acterised  thereby,  that  the  stock  (15),  which  is  to  be 
rinsed,  is  kept  on  the  support  (1  2)  for  the  stock  (1  5), 
which  is  to  be  rinsed,  at  an  angle  (w)  of  about  30°  to 
the  horizontal. 

27.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  26,  char- 
acterised  thereby,  that  about  30  to  70  millilitres  of 
water  are  used  for  the  entire  rinsing  program  in  the 
the  small  dishwashing  machine  (1,  1'). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  ringage  de  vaisselle,  le  dispositif 
etant  un  rince-vaisselle  (1',  1")  de  faible  volume 
avec  un  programmateur  (14),  caracterise  par  le  fait 
que  le  programmateur  (14)  contient  un  Programme 
de  ringage  comprenant  les  programmes  partiels  ou 
etapes 

"premier  traitement  de  la  vaisselle  (15)  ä  l'aide 
de  vapeur  et  d'eau", 
"traitement  de  la  vaisselle  (15)  ä  l'aide  d'eau 
chaude  additionnee  de  detergent" 
"deuxieme  traitement  de  la  vaisselle  (15)  ä 
l'aide  de  vapeur  et  d'eau",  et 
"refroidissement  par  zones  de  la  vaisselle 
(15)", 

le  Programme  de  ringage  pouvant  selectivement 
etre  complete  par  insertion  d'une  etape  "ringage 
final"  avant  l'etape  "refroidissement  par  zones  de  la 
vaisselle  (15)"  et/ou  par  addition  d'une  etape 
"sechage"  apres  la  derniere  etape  du  Programme, 
et  un  recipient  separe  (20,  30,  40,  50)  etant  prevu 
pour  chaque  liquide  utilise  dans  l'etape  respective, 
reservoirs  dans  lesquels  les  liquides  sont  en  per- 
manence  maintenus  dans  les  conditions  d'utilisa- 
tion  lorsque  le  dispositif  est  en  etat  de 
fonctionnement. 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  le  dispositif  presente  une  cuve  de  ringage 
(10)  qui  peut  etre  fermee  ä  l'aide  d'une  porte  (3) 
pivotant  autour  d'un  axe  vertical,  qui  renferme  un 
support  de  vaisselle  (12)  et  qui  debouche  en  des- 
sous  du  support  de  vaisselle  (12)  par  un  tamis  (13) 
dans  un  recipient  (20)  pour  l'eau  chaude  addition- 
nee  de  detergent,  deux  recipients  (30,  40)  pour  de 
l'eau  claire  et,  en  cas  d'insertion  de  l'etape  "ringage 
final"  un  recipient  (50)  pour  de  l'eau  chaude  addi- 
tionnee  de  produit  de  ringage  linal,  chacun  desdits 
recipients  (20,  30,  40,  50)  etant  relie  respective- 
ment  par  une  conduite  d'amenee  d'eau  claire  (21, 
31,  41,  51)  dans  laquelle  est  disposee  respective- 
ment  une  vanne  d'admission  (22,  32,  42,  52),  en 
passant  par  une  admission  d'eau  claire  (19)  au 

reseau  local  de  distribution  d'eau  potable,  les  reci- 
pients  (20,  30,  50)  destines  ä  contenir  des  liquides 
chauffes  etant  equipes  d'un  chauffage  (23,  33,  53) 
et  entoures  d'une  couche  d'isolation  thermique  (24, 

5  34,  54),  et  ä  chaque  recipient  (20,  30,  40,  50)  etant 
associe  respectivement  une  pompe  (28,  38,  48, 
58),  lesquelles  pompes  se  trouvent  en  communica- 
tion  de  liquide  avec  des  dispositifs  de  projection 
(25,  35,  36,  45,  55)  associes  en  vue  du  traitement 

10  de  la  vaisselle  (15). 

3.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  melange  de  vapeur  et  d'eau,  ä 
une  temperature  d'environ  90°C,  est  produit  dans 

15  Tun  des  recipients  (30)  d'eau  claire  et  est  appliquee 
sur  la  vaisselle  (15),  dans  la  premiere  etape  "pre- 
mier  traitement  de  la  vaisselle  (15)  ä  l'aide  de 
vapeur  et  d'eau"  pour  la  duree  (t1)  d'environ  10 
secondes  et  dans  l'etape  "traitement  de  la  vaisselle 

20  (1  5)  ä  l'aide  de  vapeur  et  d'eau"  pour  la  duree  (t3) 
d'environ  10  ä  15  secondes,  ä  l'aide  de  la  pompe 
associee  (38)  en  passant  par  les  dispositifs  de  pro- 
jection  (35,  36)  associes. 

25  4.  Dispositif  suivant  la  revendication  3,  caracterise  par 
le  fait  que  les  dispositifs  de  projection  (35,  36)  asso- 
cies  au  recipient  (30)  pour  le  melange  de  vapeur  et 
d'eau  sont  agences  de  maniere  que  la  vaisselle 
(1  5)  soit  traitee  sur  toute  sa  surface,  les  dispositifs 

30  de  projection  (35,  36)  etant  disposes  sur  des  cötes 
opposes,  en  particulier  verticalement  opposes,  de 
la  cuve  de  ringage  (10). 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  4,  caracterise  par 
35  le  fait  que  la  pompe  (38)  associee  au  recipient  (30) 

pour  le  melange  de  vapeur  et  d'eau  est  une  pompe 
haute  pression. 

6.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
40  caracterise  par  le  fait  qu'au  recipient  (20)  pour  l'eau 

chaude  additionnee  de  detergent  est  associe  un 
reservoir  de  detergent  (28)  avec  un  dispositif  de 
dosage  (27),  une  tres  faible  quantite  de  detergent 
etant  distribuee  dans  le  recipient  (20)  ä  chaque 

45  deroulement  du  Programme  de  ringage 

7.  Dispositif  suivant  la  revendication  6,  caracterise  par 
le  fait  qu'une  quantite  d'environ  0,5  ml  de  detergent 
est  distribuee  dans  le  recipient  (20)  ä  chaque 

so  deroulement  du  Programme  de  ringage. 

8.  Dispositif  suivant  la  revendication  6  ou  7,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  detergent  contenu  dans  le 
reservoir  de  detergent  (26)  est  un  detergent  liquide. 

55 
9.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  6  ä  8, 

caracterise  par  le  fait  que  l'eau  chaude  additionnee 
de  detergent  est  stockee  dans  le  recipient  (20)  ä 
une  temperature  comprise  entre  environ  40  et  70°C 

13 
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et  que  cette  eau  chaude  additionnee  de  detergent 
est  appliquee  sur  la  vaisselle  (15),  pendant  l'etape 
"traitement  de  la  vaisselle  (15)  ä  l'aide  d'eau 
chaude  additionnee  de  detergent",  pour  la  duree 
(t2)  d'environ  10  ä  30  secondes,  ä  l'aide  de  la 
pompe  (28)  associee,  en  passant  par  le  dispositif 
de  projection  (25)  associe. 

10.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  6  ä  9, 
caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  de  projection 
(25)  associe  au  recipient  (20)  pour  l'eau  chaude 
additionnee  de  detergent  est  dispose  dans  la  cuve 
de  ringage  (10)  en  dessous  du  support  de  vaisselle 
(12). 

11.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  10, 
caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  comporte  des 
moyens  permettant  ä  l'utilisateur  du  dispositif  de 
preselectionner  une  Prolongation  de  l'etape  "traite- 
ment  de  la  vaisselle  (1  5)  ä  l'aide  d'eau  chaude  addi- 
tionnee  de  detergent". 

12.  Dispositif  suivant  la  revendication  11,  caracterise 
par  le  fait  que  le  moyen  pour  la  preselection  d'une 
Prolongation  de  l'etape  "traitement  de  la  vaisselle 
(15)  ä  l'aide  d'eau  chaude  additionnee  de  deter- 
gent"  est  une  touche  (15)  qui  est  disposee  sur  le 
cöte  frontal  (2)  du  rince-vaisselle  (1,  1')  de  faible 
volume  et  qui  agit  sur  un  interrupteur. 

13.  Dispositif  suivant  la  revendication  11  ou  12,  carac- 
terise  par  le  fait  que  lors  de  la  preselection  de  la 
Prolongation  de  l'etape  "traitement  de  la  vaisselle 
(15)  )  l'aide  d'eau  chaude  additionnee  de  deter- 
gent",  cette  etape  est  prolongee  par  le  fait  qu'en 
fonction  de  la  duree  d'actionnement  de  la  touche 
(5)  ou  de  l'interrupteur  sur  lequel  agit  la  touche  (5), 
ladite  etape  est  repetee. 

14.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  11  ä  13, 
caracterise  par  le  fait  que  l'etape  "traitement  de  la 
vaisselle  (15)  ä  l'aide  d'eau  chaude  additionnee  de 
detergent"  est  repetee  par  le  fait  que  le  programma- 
teur  (14)  est  ramene  au  commencement  de  l'etape 
par  actionnement  de  l'interrupteur. 

15.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  14, 
caracterise  par  le  fait  que  dans  l'etape  "refroidisse- 
ment  par  zone(s)  de  la  vaisselle  (15)",  de  l'eau 
claire  froide  est  appliquee,  ä  partir  d'un  des  reci- 
pients  (40)  d'eau  claire,  ä  l'aide  de  la  pompe  (48) 
associee  et  en  passant  par  le  dispositif  de  projec- 
tion  (45)  associe,  sur  des  zones  de  la  vaisselle  (15). 

16.  Dispositif  suivant  la  revendication  15,  caracterise 
par  le  fait  que  dans  l'etape  "refroidissement  par 
zone(s)  de  la  vaisselle  (15)",  la  zone  de  prehension 
(16)  de  la  vaisselle  (15),  par  exemple  l'anse  (14) 
d'une  tasse  (16),  est  traitee. 

1  7.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  5  ou  16,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  dispositif  de  projection  (45) 
associe  au  recipient  (40)  d'eau  claire  pour  l'execu- 
tion  de  l'etape  "refroidissement  par  zone(s)  de  la 

5  vaisselle  (15)"  est  dispose  au-dessus  de  la  vais- 
selle  (15)  de  maniere  que  seule  la  zone  prevue  de 
la  vaisselle  (15)  soit  traitee. 

18.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  15  ä  17, 
10  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  de  projection 

(45)  pour  l'execution  de  l'etape  "refroidissement  par 
zone(s)  de  la  vaisselle  (15)"  est  dispose  en  dehors 
du  centre  de  la  section  de  pref  erence  carree  ou  rec- 
tangulaire  de  la  cuve  de  ringage  (10). 

15 
1  9.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  1  8, 

caracterise  par  le  fait  qu'un  reservoir  de  produit  de 
ringage  final  (56)  avec  un  dispositif  de  dosage  (57) 
est  associe  au  recipient  (50)  pour  l'eau  chaude 

20  additionnee  de  produit  de  ringage  final,  une  tres  fai- 
ble  quantite  de  produit  de  ringage  final  etant  distri- 
bue  dans  le  recipient  (50)  ä  chaque  deroulement  du 
Programme  de  ringage. 

25  20.  Dispositif  suivant  la  revendication  19,  caracterise 
par  le  fait  qu'une  quantite  d'environ  0,1  ml  de  pro- 
duit  de  ringage  final  est  distribue  dans  le  recipient 
(50)  ä  chaque  deroulement  du  Programme  de  rin- 
gage. 

30 
21.  Dispositif  suivant  la  revendication  19  ou  20,  carac- 

terise  par  le  fait  que  le  produit  de  ringage  final 
stocke  dans  le  reservoir  de  produit  de  ringage  final 
est  chimiquement  neutre  ou  legerement  acide. 

35 
22.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  19  ä  21, 

caracterise  par  le  fait  que  l'eau  chaude  additionnee 
de  produit  de  ringage  final  est  stockee  dans  le  reci- 
pient  (50)  d'eau  chaude  additionnee  de  produit  de 

40  ringage  final  ä  une  temperature  comprise  entre 
environ  60  et  70°C  et  que  ladite  eau  chaude  addi- 
tionnee  de  produit  de  ringage  final  est  appliquee, 
dans  l'etape  "ringage  final",  pour  la  duree  (t6)  com- 
prise  entre  environ  10  et  20  secondes,  ä  l'aide  de  la 

45  pompe  (58)  associee  et  le  dispositif  de  projection 
(55)  associe,  sur  la  vaisselle  (15). 

23.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  22, 
caracterise  par  le  fait  que  dans  la  zone  du  dessus 

so  de  la  cuve  de  ringage  (10)  est  disposee  une  souf- 
flante  (60)  avec  une  tubulure  de  refoulement  (61) 
dirigee  dans  l'espace  interieur  (11)  de  la  cuve  de 
ringage,  cette  soufflante  etant  mise  en  route  dans 
l'etape  "refroidissement  par  zone(s)  de  la  vaisselle 

55  (1  5)"  et/ou  dans  l'etape  selectionnable  "sechage"  et 
la  vaisselle  (15)  etant  traitee  par  zone(s)  pour  la 
duree  (t4)  d'environ  1  0  ä  20  secondes  dans  l'etape 
"refroidissement  par  zone(s)  de  la  vaisselle  (15)", 
de  preference  dans  la  zone  de  prehension  (16)  de 

14 



27 EP  0  593  876  B1 

la  vaisselle  (15),  par  exemple  l'anse  (18)  d'une 
tasse  (17),  ou  completement  dans  l'etape 
"sechage"  pour  la  duree  (t5)  d'environ  10  ä  20 
secondes. 

5 
24.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  23, 

caracterise  par  le  fait  que  la  porte  (3)  est  constituee 
d'un  materiau  transparent,  en  particulier  une 
matiere  plastique. 

10 
25.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  24, 

caracterise  par  le  fait  que  la  cuve  de  ringage  (10) 
est  congue  pour  recevoir  trois  pieces  de  vaisselle 
seulement,  de  preference  une  tasse  (17)  ou  un 
gobelet,  une  soucoupe  et  une  cuillere.  15 

26.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  25, 
caracterise  par  le  fait  que  la  vaisselle  (1  5)  est  main- 
tenue  sur  la  support  de  vaisselle  (1  2)  sous  un  angle 
(w)  d'environ  30°  par  rapport  ä  l'horizontale.  20 

27.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  26, 
caracterise  par  le  fait  que  le  Programme  de  ringage 
complet  dans  le  rince-vaisselle  (1,  1')  de  volume 
reduit  consomme  environ  30  ä  70  ml  d'eau.  25 

55 
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